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Posten 11
Lissajou-Figuren
Lissajou-Figuren entstehen durch rechtwinklige Überlagerung von zwei Teilschwingung. Die eine Teilschwingungen erfolgt längs der x-Achse, die andere längs der y-Achse. Sie werden beschrieben durch 
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[image: image3.wmf]Versuch 1

Lissajou-Figuren können mechanisch mit der abgebilde​ten Anordnung erzeugt werden. Spiele etwas mit dem be​reitgestellten Modell. Versetze die Pendel senkrecht zueinander in Schwingung und betrachte die Figuren, welche die angehängte Masse beschreibt. Variiere Amplitude und Phasenverschiebung der Teilschwing​ungen. Auch die Frequenz kannst du verändern, indem du die Pendellängen veränderst.
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Untersuche die Lissajou-Figuren mit deinem Taschenrechner. Ändere dazu auf deinem Taschenrechner den Graph-Modus (Bild 1):
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Bild 1
[image: image7.png]iz o
)





Bild 2
Gib die beiden Schwingungsgleichungen ein (Y=) (Bild 2) und wähle in WINDOW einen vernünftigen Zeit- und Bildbereich (Bild 3).
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Bild 3
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Bild 4
Betrachte die entstehende Figur (GRAPH) (Bild 4).

Untersuche den Einfluss der verschiedenen Variablen durch Variation:

1. Untersuche den Einfluss der Amplituden auf die Figur. Wähle Ax = Ay, Ax = 2Ay, 2Ax = Ay, Ax = 5Ay, 2Ax = 2Ay, etc.

2. Untersuche den Einfluss der Kreisfrequenz auf die Figur. Wähle (x = (y, (x = 2(y, 2(x = (y, (x = 5(y, 2(x = 2(y, etc.

3. Untersuche den Einfluss der Phasenverschiebung (. Wähle ( = 0, ( = (, ( = (/2, ( = 3(/4, etc.
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Halte beispielhaft drei Interferenzschwingungen in einer Skizze fest und notiere dazu die zugehörigen Randbedingungen (z.B. Ax = Ay, (x = (y, ( = (/2):
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Mathematische Betrachtung
Studiere zum Abschluss dieses Postens noch den folgenden Theorieteil:

Allgemein gilt für jeden Zeitpunkt:
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Für rechtwinklige Überlagerung folgt:
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1.
Ax = Ay, (x = (y , ( = 0
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Die Bewegung verläuft schräg zu den Koordinatenachsen – unter 45°.

2.
Ax = Ay, (x = (y , ( = (/2
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Die Bahnkurve der Interferenzschwingung ist somit ein Kreis.

� EMBED Equation.3  ���





� EMBED Equation.3  ���





� EMBED Equation.3  ���





�





Bei der nebenstehenden Betrachtung gehen wir davon aus, dass die beiden Schwingungen gleiche Frequenzen und Amplituden haben. Wir markie�ren gleiche Schwingungszustände, in Zeitinterval�len von T/8, mit gleichen Zahlen. Die Punkte der resultierenden Schwingung ergibt sich, indem du die zum selben Zeitpunkt vorliegende horizontale und vertikale Elongation der Teilschwingungen vektoriell addierst.
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